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Gelnhausen (re). Schlemmen, pro-
bieren, amüsieren: Im Stadtgarten
findet am 9. und 10. August wieder
das Altstadtweinfest, das die Stadt
Gelnhausen in Kooperation mit hei-
mischen Vereinen ausrichtet, statt.
Zum Auftakt bieten die Veranstal-
ter am 9. August genialen Quali-
tätslärm im Zeichen des Bembel:
Die „Rodgau Monotones“ heizen
ihrem Publikum ab 20 Uhr über den
Dächern Gelnhausens ein. Der Ti-
cketverkauf läuft.

Nachdem das Konzert im letzten
Jahr leider kurzfristig ausfallen
musste, weil Rodgau-Monotones-
Gitarrist Raimund Salg überra-
schend verstarb, ist die Band dieses
Jahr mit dem neuen Gitarristen Rolf
Plaueln, einem alten Freund der
Band, am Start. Eine der sympa-
thischsten deutschen Bands macht
seit mehr als 45 Jahren die Repu-
blik unsicher und ist immer noch

weit davon entfernt, leise zu wer-
den. Mit ihrem schrägen Humor
und der Eigenschaft, sich selbst und
die Welt nicht ganz so bierernst zu
nehmen, halten sie die Fahne des
Rock’n’Roll so hoch es nur geht. Ih-
re Texte handeln oft von witzigen
Alltagsgeschichten und sie beherr-
schen dabei auch die Kunst, kriti-
sche und provokante Untertöne
einzuflechten. Ihr Lied mit dem Re-
frain „Erbarmen – zu spät, die Hes-
se komme“ hat es zur Hessen-Hym-
ne gebracht und Liedzeilen wie „Ei
gude wie, wo machst’n hie?“, „Wo
hat dann der Pappa die Flasch? De
Pappa hat de Grappa in die Tasch“,
„Dein Atem riecht nach altem Roll-
mops“, „Entweder mer hat’s oder
mer hat’s net“ haben Eingang in
den täglichen Sprachgebrauch ei-
ner ganzen Generation gefunden.
Wer musikalische Genialität am
Rande des Wahnsinns erleben und
möglicherweise auch ein wenig in
Erinnerungen an frühere Zeiten

schwelgen möchte, der sollte sich
eine Karte im Vorverkauf sichern.
Tickets zum Preis von 29,80 Euro
(ermäßigt 24,80 Euro) gibt es unter
www.gelnhausen.de/tickets, in der
Tourist-Information Gelnhausen,

Obermarkt 8, Telefon 06051/830-
300, -301, und bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen, Restkarten – so-
fern vorhanden – an der Abendkas-
se zum Preis von je 29,80 Euro (er-
mäßigt 24,80 Euro). Das Konzert be-

ginnt um 20 Uhr, Einlass aufs
Gelände ist bereits um 18.30 Uhr,
damit sich die Gäste an den
Schlemmerbuden der Vereine noch
vor Konzertbeginn ausgiebig stär-
ken können.
Am Samstag, 10. August, geht

das Fest, das die Stadt Gelnhausen
in Kooperation mit heimischen Ver-
einen ausrichtet, ab 15 Uhr weiter.
Der Stadtgarten verwandelt sich er-
neut in eine überdimensionale
Weinstube und bietet mit seinem
alten Baumbestand und einem bun-
ten Lichtermeer eine stimmungs-
volle Sommerkulisse. Die Gäste
haben die Möglichkeit, gemütlich
zusammenzusitzen, das Gelnhäuser
Gebabbel und die Gemeinschaft
zu pflegen und an zahlreichen
Wein- und Schlemmerständen edle
Tropfen und Gaumengenüsse von
deftig bis süß zu genießen. Stim-
mungsvolle Livemusik rundet das
Programm ab. Am Samstag ist der
Eintritt frei.

Musikalischer Knaller zum Auftakt des Altstadtweinfestes im Gelnhäuser Stadtgarten/Kartenvorverkauf läuft
Zu spät – die RodgauMonotones kommen!

Die Rodgau Monotones eröffnen das Altstadtweinfest in Gelnhausen am Freitag,
9. August. FOTO: RE

Gelnhausen (mab). In der letzten
Woche vor den Sommerferien ging
es im Grimmelshausen-Gymnasium
Gelnhausen noch einmal hoch her.
Am Donnerstag präsentierten die
Schüler die Ergebnisse ihrer Pro-
jektwoche. Und die war 2024 etwas
ganz Besonderes.

Donnerstagnachmittag auf dem
Gelände des Grimmelshausen-
Gymnasiums: In allen Teilen des
umfangreichen Gebäudekomplexes
wird gesungen, geturnt, geforscht
oder gespielt. Und der Andrang ist
groß. Zahlreiche Freunde, Familien-
angehörige und weitere interessier-
te Besucher gehen von Raum zu
Raum, um einen Einblick in die Pro-
jekte zu erhalten, mit denen sich die
Schüler der Jahrgangsstufen fünf
bis zwölf seit dem vergangenen
Montag beschäftigt haben. Damit
auch jeder findet, wonach er sucht,
weisen unzählige Plakate und
Schilder die Besucher auf die Orte
der einzelnen Präsentationen und
Ausstellungen hin. Eröffnet wird
das Fest mit einem Auftritt des
Chorprojekts „6K United“, das die
Teilnehmer aus dem Grimmels mit
vielen anderen Schülern bereits in
die Mannheimer SAP-Arena ge-
führt hatte. Am Donnerstag erklingt
ihr Motto-Song „Seite an Seite“ in
der Aula, in dem es unter anderem
heißt: „Du bist unvergleichlich“.

Vom Jahr 2050 bis zum alten
Rom

Unvergleichlich ist auch die Ar-
beit, die die Schülervertretung (SV)
des Gymnasiums hinter sich hat.
Denn die gesamte Projektwoche
stand unter der Regie der Schüler
selbst. Von der SV ging nicht nur
die Initiative zur Projektwoche aus,
sie hatte von Anfang an die Fäden
in der Hand gehalten, die Organisa-
tion übernommen und mit den

Schülern Ideen für Projekte entwi-
ckelt. Eine weitere Aufgabe war es,
neben Grimmels-Lehrern auch ex-
terne Referenten als Mitstreiter zu
gewinnen. Und: Viele Projekte wur-
den von Schülern, teilweise auch
von frischgebackenen Abiturienten,
selbst geleitet. Schulleiterin Tina
Ruf zeigte sich von der Eigeninitiati-
ve ihrer Schützlinge begeistert:
„Für viele war es eine spannende
Erfahrung, einmal die Rollen zu
wechseln.“ Und das ging bis zum
Erfassen unentschuldigter Fehl-
stunden. Natürlich geschah all das
mit tatkräftiger und finanzieller Un-
terstützung der Schule. Die Idee für
eine Projektwoche unter Regie der
Schüler entstand bereits im vergan-
genen Jahr, informierte Lara Mia
Koch von der SV im Gespräch mit
der GNZ. „Auf der Gesamtkonfe-
renz imMai 2023 wurde uns gesagt,
wenn ihr 70 Projekte zusammenbe-
kommt, könnt ihr loslegen.“ AmEn-
de wurden es sogar rund 80.
Und die waren vielfältig. Die Teil-

nehmer des Projekts „Crossroads“
haben nicht nur einen eigenen
Song mit dem Titel „Freunde halten
zusammen“ komponiert, sondern

auch drei Sportfilme gedreht. Das
Projekt „Moritz Daniel Oppenheim
macht Schule“ ging auf die Spuren
des bekanntesten jüdischen Künst-
lers im Deutschland des 19. Jahr-
hunderts und stellte die Frage, wie
Juden heute in der Bundesprepu-
blik leben.
Geschwindigkeit und Köpfchen

waren dagegen beim Speedcubing-
Projekt gefragt, in dem der Zauber-
würfel im Mittelpunkt stand. Eine
weitere Gruppe beschäftigte sich
mit der „Digitalen Drehtür“, einem
Bildungsangebot für hochbegabte
Schüler, das imKern aus Livekursen
am PC besteht und selbst regulier-
tes Lernen ermöglicht.
Verbände, stabile Seitenlage, Re-

animation und vieles mehr standen
im Mittelpunkt des Erste-Hilfe-Pro-
jekts, das zwei Grimmels-Schülerin-
nen leiteten. Ein praktisches Ange-
bot, bei dem zahlreiche Übungen
anstanden und das im Ernstfall Le-
ben retten kann. Das könnte auch
für ein weiteres Projekt gelten, in
dem es um Alkohol und seine Wir-
kung ging. Auch die Kunst stand
2024 bei den Grimmels hoch im
Kurs. Unter anderem gestaltete eine

Gruppe eigene Armbänder, eine
andere bemalte Leinwände mit Na-
turmotiven. Die wurden mit Kaffee
und Kuchen beim Sommerfest zu-
gunsten desWWF verkauft, konkret
für Projekte, die dazu dienen sollen,
die Lebensräume der bedrohten Ja-
guare im Amazonas-Regenwald zu
erhalten. Um die Folgen des Klima-
wandels ging es in einem weiteren
Projekt. Hier blickten die Schüler in
das Jahr 2025 und stellten die Fra-
ge, wie die Welt dann aussieht,
wenn die Menschen nichts gegen
die Erderwärmung unternehmen.
Und sie beschäftigten sich mit Mög-
lichkeiten, wie es anders kommen
könnte. Zum Projekt gehörten zahl-
reiche Expertengespräche.
Strategisches Denken war bei ei-

nem weiteren Projekt gefragt, in
dem eine Gruppe „Die Werwölfe
von Düsterwald“ spielte. Und die
wurde von Tag zu Tag besser, mein-
te eine der beiden Leiterinnen.
Beim Sommerfest konnten die Teil-
nehmer zu jeder vollen Stunde
ebenfalls in die geheimen Rollen
der Werwölfe und weiterer Akteure
schlüpfen. Eine andere Gruppe
widmete sich einem nicht minder

anspruchsvollen Spiel: dem Schach.
„Ab in die Welt“ hieß ein Projekt,
das über die zahlreichen Möglich-
keiten für Auslandsjahre, Stipen-
dien und Austauschfahrten am
Grimmels informierte und bei dem
fleißig um Gastfamilien geworben
wurde. Weitere Gruppen beschäftig-
ten sich mit den alten Römern und
dem Alltag in der Antike, nicht mit
trockenen Jahreszahlen, sondern
durch einen Blick auf den Alltag in
der Antike, etwa mit dem Gestalten
von Mühle-Spielen, die zu den be-
liebtesten Zeitvertreiben der alten
Römer zählten. Andere Schüler be-
schäftigten sich mit Mode, mit der
Fotografie oder lernten Jonglieren.
Voller Körpereinsatz war auch

bei den Gruppen gefragt, die auf
dem Pausenhof oder in der Turnhal-
le Vorführungen zeigten, darunter
das Kunstturn-Projekt und die Gar-
detanz-Gruppe. Ein weiterer Höhe-
punkt: das Schlagen der selbst ge-
stalteten Piñatas. Für das leibliche
Wohl war bestens gesorgt, unter an-
derem mit einem eigenen Eisstand.
Abgerundet wurde ein Tag voller
vielfältiger Eindrücke dannmit dem
Sommerkonzert in der Aula.

Grimmelshausen-Gymnasium: Warum die Projektwoche 2024 etwas Besonderes war

Schüler übernehmen die Regie
Taktische Fähigkeiten werden geschult: Die Leiterinnen des „Werwolf“-Projekts. Schüler verkaufen selbst gemalte Bilder zugunsten des WWF.

Die Teilnehmer des Gardetanz-Projekts zeigen ihr Können auf dem Schulhof. Die Gruppe „Crossroads“ singt einen selbst geschriebenen Song. FOTOS: ABEL

Balancieren und Jonglieren gleichzeitig.


